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Tel. 0421 9854050 
kia-bremen@wernerautomobile.de
www.kia-werner-bremen.de

Gesünder Leben: Mit Mineralienprodukten zu körperlicher Fitness
Infoveranstaltung jetzt auch in Bremen-Findorff am 06. November

Anzeige

Bremen-Findorff Schmerzen in den Gelenken, Probleme durch falsche 
Ernährung und Übergewicht: Viele Menschen kennen dies. Was gibt es für 
leidenschaftliche Sportler Schlimmeres, wenn der Körper irgendwann nicht 
mehr so mitmacht, wenn Schmerzen die Bewegung einschränken und der 
Sport sich nicht mehr ausleben lässt?
Diesen Leidensweg musste Markus Körner, ehemaliger Leistungsschwim-
mer, Jahrzehnte gehen und unter den Folgen dieses Leistungssports leiden. 
Zum Schluss konnte auch er wegen Schmerzen in der Hüfte und im rechten 
Fußgelenk an manchen Tagen kaum auftreten. Durch seine Frau stieß er auf 
Nahrungs-Ergänzungsmittel auf rein natürlicher Basis. Nach langem Zö-
gern, hat er sie doch ausprobiert – seine Schmerzen sind weg und mit dem 
Restart-Konzept verlor er 22 kg. „Sie haben meine Schmerzen gelindert“, 
ist Markus Körner überzeugt. Er vermutet sogar, dass dadurch eine Hüft-
Operation verhindert werden konnte. 
Anja Körner hat das Konzept bereits im März 2018 kennengelernt und ist 
Ende April gestartet. Sie hat sich damals gedacht: „30 Tage Geld-zurück-
Garantie, da gehe ich kein Risiko ein. Es ging mir gesundheitlich im Frühjahr 
2018 sehr schlecht, das Gewicht erreichte eine Grenze, die nicht mehr trag-
bar war. So viele andere Konzepte habe ich erfolglos ausprobiert.“ Frau Kör-
ner ist unendlich dankbar, dass sie vertraut hat. Trotz Schilddrüsenprobleme 
hat sie mittlerweile 32 kg verloren. Die Fettleber ist weg, die Schilddrüse 
erholt sich und nach dem Sport erlebt sie eine viel schnellere Regeneration.
Seitdem hören Anja und Markus Körner immer wieder von Betroffenen 
mit Schmerzen oder dem Wunsch nach Gewichtsreduktion. Dies ermutig-
te beide, ihre positiven Erfahrungen „in die Welt zu tragen“. Fortan haben 
sich beide mit der Materie intensiv beschäftigt und an diversen Schulungen 
teilgenommen. Auf diesen Seminaren lernte Anja Körner Martin Meßmer, 
Tänzer und Kampfsportler aus Lübeck, kennen und schätzen. Es entstand 
eine Freundschaft. Beide haben den Entschluss gefasst, gemeinsam mit 
Spezialisten wie jahrelang Betroffene und Mitarbeiter des Herstellers Info-
Veranstaltungen anzubieten. Unter dem Motto „Mehr Essen, weniger Wie-
gen“ Zu den Themen würden Gewichtsreduzierung, Gelenkverbesserung, 
sportliche Aktivitäten verbessern und Gesundheit/Fitness gehören. 
Martin Meßmer: „Niemand sollte mit Schmerzen leben müssen, es gibt im-
mer einen Ausweg.“ 
Er litt seit seiner Kindheit an schweren Depressionen und Schlafstörungen. 
Therapien und unzählige Medikamente schlugen leider nicht an. Worunter 
sein Arbeits- und Privatleben extrem litt. Er verlor seine Selbstständigkeit als 
erfolgreicher DJ und stand kurz vor der Frührente. Durch diese wertvollen 

Nahrungsergänzungsmittel bekam er seine gesundheitlichen Probleme in 
den Griff. Kann wieder seinen Sport betreiben und auch beruflich hat sich 
viel bei ihm getan.
Der Tanzprofi führt aus: „Dank NTC (Nährstoff-Transport-Konzept) gelangen 
die Nährstoffe auf Zellebene genau dahin, wo sie gebraucht werden und 
genau dann, wenn sie gebraucht werden. Das führt zu einer 5 bis 10 Mal 
schnelleren Aufnahme im Vergleich zu anderen Produkten. Außerdem wer-
den die Produkte nach GMP-Standard produziert, die allerhöchsten Stan-
dards an Qualität und Reinheit entsprechen.“
Übrigens: Martin Meßmer und Anja Körner möchten explizit nicht nur Men-
schen mit akuten Problemen ansprechen, sondern auch solche, die präventiv 
arbeiten und einen gesunden Weg in die Zukunft beschreiten möchten. Ihre 
Vorträge sind stets gut besucht und teilweise arbeiten Sie auch mit Warte-
listen. Nun sind wir in Bremen – Seien Sie gespannt – Ihre Geschichte hören 
Sie dann im Vortrag.

■  Die kostenlose Info-Veranstaltung in Bremen findet am   
 Mittwoch, den 06. November 2019 von 11:00-13:00 Uhr und  
 von 19:30 bis 21:30 Uhr im Gemeindehaus Martin-Luther-

 Gemeinde Bremen-Findorff, Raum 4, Neukirchstraße 86, 
 28215 Bremen statt.
■  Aufgrund des großen Interesses bitten wir um Voranmeldung 

unter der Telefonnummer: 0151 569 58 152 oder 
 04202 – 522 321, Anja Körner

Anja Körner hat es geschafft, ihr Gewicht zu re-
duzieren. Am Mittwoch, 6. November, spricht 
sie darüber im Gemeindehaus Findorff.

Sie möchte ihr Wissen 
an andere weitergeben
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„So viel kreatives Potenzial“
BR I T TA LE H N E R

Walle     „Ein Kunst-und Ver-
anstaltungswochenende in 
dieser Form gab es in Bremen 
noch nie“, ist die Künstlerin 
Petra Heitkötter überzeugt. 
Zusammen mit Delia Nord-
haus und Brigitte Panzlau or-
ganisiert sie den „Kunst.Ha-
fen.Walle“ am Wochende, 16. 
und 17. November. Walle sei 
für sie ein unglaublich inno-
vativer Stadtteil.

Weit über 100 Künstler und 
Künstlerinnen sowie Kultur-
schaffende beteiligen sich. 
Bespielt werden knapp 70 Or-
te im Stadtteil. „Vielen Besu-
chern dürfte gar nicht klar 
sein, wie groß Walle tatsäch-
lich ist. Immerhin ist auch die 
Überseestadt ein Teil davon“, 
sagt Heitkötter. 

Die Planungen für das 
Groß ereignis laufen bereits 
ein Jahr. Anfangs hofften die 
Organisatorinnen 20 Künstler 
zu bekommen. „Wir haben 
bewusst keine Jury über die  
Teilnahme entscheiden las-
sen. Der Betrachter soll ent-
scheiden was gefällt“, betont 
Heitkötter. Irgendwann sei 
das Event zum Selbstläufer 
geworden. Immer mehr Per-
sonen, die künstlerisch aktiv 
sind, kamen auf das Orga-
Team zu. Dazu gehört unter 
anderem auch der ehemalige 
Bürgermeister Henning 
Scherf, dessen Bilder und 
Zeichnungen in der Waller 
Kirche zu sehen sind. Weitere 
Höhepunkte sind Ausstellun-
gen des Musicaldarstellers  
Ethan Freeman und der Sozi-
alsenatorin Anja Stahmann.

Auch die überregional be-
kannten Künstler Tom 
Gefken, Jub Mönster, Hans 

Müller und Anja Fußbach be-
teiligen sich an der Aktion. 

„Die vielen unterschiedli-
chen Künstler und Kunstfor-
men sind die eine wichtige 
Zutat für das Gelingen der 
Veranstaltung. Das andere 
sind die besonderen Standor-
te“, meint Heitkötter.

Kunst und Kultur kann man 
zum Beispiel im Parzellenge-
biet, auf dem Kellogg-Gelän-
de, im Theater im Volkshaus 
oder im Bremer Kriminalthe-
ater erleben. Der 75 Jahre alte 
Küpper Jan Klinckradt führt 
durch die Speicher in der 
Überseestadt. In der Galerie 
Fleischwolff stellt Konrad 
Siess  begreifbare Bronzes-
kulpturen speziell für Sehbe-
hinderte und Blinde aus.

Im Alten Pumpwerk erlebt 
man Artistik zwischen Ma-
schinen und Pumpen. Fans 
der Bühne Cipolla sollten 
Melanie Kuhl einen Besuch 
abstatten. Sie erschafft die 
Puppen für das weit über die 
Grenzen Bremens hinaus be-
kannte Figurentheater.

Das zweitägige Programm 
ist so umfangreich, dass man 
sicher nicht alles sehen wird. 
Es lohnt sich vorab eine 
Route zusammenzustellen. 
Das komplette Programm 
findet man im Internet unter 
www.kunsthafenwalle.de. Des 
Weiteren liegen an vielen 
Plätzen gedruckte Lagepläne 
aus. „Lotsen“ bieten Führun-
gen an. „Dafür konnten wir 
auch prominente, kunstinte-

ressierte Personen wie den 
Oppositionsführer Carsten 
Meyer-Heder, die Wirt-
schaftssenatorin Kristina 
Vogt, die Sozialsenatorin An-
ja Stahmann und Ulrike Pala, 
Ortsamtsleiterin in Walle, so-
wie weitere Beiratsmitglieder 
gewinnen“, erzählt Heitköt-
ter. Vervollständigt wird das 
Wochenende in Walle durch 
Lesungen, Theaterauffüh-
rungen, Konzerte, Work-
shops und Museumsführun-
gen. 

� Der „Kunst.Hafen.Walle“ 
fi ndet am 16. November, von 
10 bis 19 Uhr und am 17. No-
vember, von 11 bis 17 Uhr 
statt. Alle Informationen un-
ter  kunsthafenwalle.de im In-
ternet.

Mehr als 100 Künstler und Kulturschaffende beleben den „Kunst.Hafen.Walle“

Einige der mehr als 100 Beteiligten umringen das Organisationsteam Brigitte Panzlau, Delia 
Nordhaus und Petra Heitkötter. Foto: Take Janssen

Anzeige

Sonntag, 3. November
Elefanten-Apotheke,  
Gröpelinger 
Heerstraße 145
‡ 616 55 66

Montag, 4. November
Linden-Apotheke
Oslebshauser 
Heerstraße 96
‡ 64 02 97

Apotheke im Medicum 
Schwachhauser 
Heerstraße 50
‡ 84 13 99 11

Dienstag,  5. November
Kranich-Apotheke
Gröpelinger 
Heerstraße 190/192
‡ 61 30 46 

Ring-Apotheke
Schwachhauser 
Heerstraße 124
‡ 34 36 86

Mittwoch, 6. November
öns-Apotheke am Diako
Gröpelinger 
Heerstraße 406-408
‡ 61 02 65 40 

Apotheke Lloyd-Passage
Lloydpassage 40
‡ 17 48 40

Weitere Informationen unter
apotheken.de
aponet.de

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

Mahnwache zur 
Pogromnacht

West     Der Gröpelinger Beirat 
fordert die Gröpelinger auf, 
am kommenden Freitag,
8. November, um 11 Uhr, an 
einer Mahnwache am ehema-
ligen jüdischen Altersheim an 
der Gröpelinger Heerstraße 
167 / Ecke Morgenlandstraße 
teilzunehmen. Angesichts des 
erschreckenden Anschlags 
auf die Synagoge in Halle, an-
gesichts der Ermordung des 
Kasseler Regierungspräsiden-
ten Walter Lübcke wollen der 
Beirat Gröpelingen, Kultur vor 
Ort, Martinsclub und  VVN-
BdA (Vereinigung der Verfolg-
ten des Naziregimes – Bund 
der Antifaschisten) gemein-
sam mit Schülern der Ge-
samtschule West mit Blumen-
gebinden, kurzen Ansprachen 

und dem Verlesen der Namen 
der 1941/42 von dort in den 
Tod deportierten Heimbe-
wohner der Verfolgung und 
Ermordung der Bremer Jüdin-
nen und Juden, Sinti und 
Roma, politischen und religi-
ös Verfolgten, Euthanasieop-
fer und Homosexuellen zwi-
schen 1933 und 1945 
gedenken. Jüdische Friedhöfe 
werden auch in Bremen wie-
der geschändet, muslimische 
Einrichtungen beschädigt. 
„Der Feind steht rechts,“ äu-
ßerte Reichskanzler Joseph 
Wirth (Zentrumspartei) 1924 
angesichts der politischen 
Morde an Matthias Erzberger 
und Walter Rathenau durch 
die Organisation Consul – das 
gelte auch heute, meint Rai-
mund Gaebelein, Landesvor-
sitzender des VVN-BdA. (mb)

Vereine, Akteure und 
Schüler gestalten die 
Mahnwache gemeinsam

West     Kira Petrov, Intendan-
tin des Theater 11, bietet im 
November ein Theatertrai-
ning mit dem Titel „Nie wie-
der Redeangst“ an. In dem 
vierteiligen Persönlichkeits-
entwicklungskurs sollen die 
Teilnehmer Kreativität entwi-
ckeln, ihre Kommunikations-
fähigkeit ausbauen sowie 
Improvisation  und  Schlag-
fertigkeit trainieren. Die Trai-

nings finden am 5., 12., 19. 
und 26. November, jeweils 
von 18.30 Uhr bis 21 Uhr in 
den Räumen des Theater 11 
(Faulenstraße 44-46) statt. Die 
Teilnahmegebühr für den ge-
samten Kurs beträgt 99 Euro 
pro Person. Nähere Informati-
onen und Anmeldung unter 
trainings@theater11.de per Mail 
und unter der Rufnummer 
0173 / 62 89 55.   (WR)

„Nie wieder Redeangst“
dank Theatertraining

Kurs-Angebot mit Kira Petrov

Infos für 
Abiturienten

Bremen     Für viele angehen-
de Abiturienten stellt sich im-
mer drängender die Frage: 
„Wie geht es nach der Schule 
weiter?“. Die Entscheidung, 
welches Studium das richtige 
ist, erscheint auf den ersten 
Blick noch ein wenig weit 
entfernt. Dennoch könnte in 
diesem Findungsprozess die 
Teilnahme an dem Studien-
orientierungs-Workshop der 
Hochschule Bremen „Wie fin-
de ich ein passendes Studi-
um?“ Orientierungshilfe leis-
ten. Der nächste Workshop 
findet statt am Donnerstag, 
21. November, 14 bis 19 Uhr. 

Die Hochschule Bremen 
unterstützt mit dem Angebot 
Studieninteressierte, um ihre 
Interessen, Stärken und Visio-
nen herauszufinden, mögli-
che Berufsziele zu identifizie-
ren und passende Studien-
richtungen zu recherchieren. 
Ergänzend zum Präsenz-
Workshop informieren sich 
die Teilnehmer über wichtige 
Themen wie das System 
Hochschule, Bewerbungen, 
Kosten oder Finanzierung. 

� Informationen und On-
line-Anmeldung unter hs-
bremen.de/studienorientierung  
 (WR)Kira Petrov leitet den Kurs. Foto: pv

Mosaikabend am Freitag

Walle     Im Kulturhaus Walle 
Brodelpott (Schleswiger Stra-
ße 4) fi ndet am Freitag, 8. No-
vember, der nächste Mosaik-
abend statt. Anfänger erhalten 
von der Kursleiterin eine Ein-
führung in die Mosaiktechnik. 
Die Teilnehmer können zum 
Beispiel Spiegel oder Tische, 
Tabletts, Blumentöpfe oder 
Steine mit bunten Mosaiken 
bekleben. Die Materialien 

werden zur Verfügung gestellt. 
Die Kosten pro Abend betra-
gen20 Euro, für das Material 
werden 5 Euro berechnet. Der 
Kurs geht von 17 bis 21 Uhr. 
Ein paar freie Plätze gibt es 
noch. Anmeldungen sind im 
Brodelpott unter Telefon 396 
21 01 oder 82 99 35 und unter 
i.raeder@kulturhauswalle.de 
per Mail möglich. 
 (WR)/Foto: pv
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